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„Krisenmodus“ ist nach Einschätzung der Gesellschaft für deutsche Sprache das Wort des
Jahres 2023. Bereits heute ist abzusehen, dass wir im Krisenmodus auch im nächsten Jahr
werden  leben  und  arbeiten  müssen.  Krisen,  wohin  man  auch  blickt,  und  ein  Ende  ist
nirgendwo absehbar.  Hinzu  kommt,  dass  ein  Mittel,  das  in  der  jüngeren  Vergangenheit
besonders gern und intensiv zur Krisenbewältigung eingesetzt wurde, inzwischen – ob dies
berechtigt ist oder nicht, soll hier nicht diskutiert werden – aus der Mode gekommen ist: Die
Öffnung der Geldhähne.

Ein  anderes  Mittel  kommt  dagegen  auf  der  ganzen  Welt  verstärkt  zum  Einsatz:  Die
Schließung von Grenzen für Flüchtlinge. Dabei sollte eigentlich allgemein klar sein, dass
damit  bestenfalls  Symptome  bekämpft  werden  können,  und  die  zugrunde  liegenden
Probleme damit nicht beseitigt werden können: Viele Menschen sehen dort, wo sie geboren
und aufgewachsen sind, keine Zukunftsperspektive mehr. Das hat konkret sicher nicht eine
einzige  Ursache,  aber  klar  ist  jedenfalls,  dass  Handeln  und  Unterlassungen  in  den
Zielländern der Migrationsströme eine wichtige Rolle spielen. Nur als Beispiel will ich auf den
spürbaren Klimawandel verweisen, der menschliche Lebensräume in vielen Gegenden der
Welt bereits stark beeinträchtigt.

Nun sind Krisen auch immer in  gewisser  Weise Chancen,  etwas zu verbessern.  Dieser
Newsletter  soll  wie  alle  vorangehenden  aus  den  letzten  mehr  als  zehn  Jahren  ein
(bescheidener) Beitrag dazu sein, und Informationen (wie beispielsweise in dieser Ausgabe
zum  Scheitern  der  StVO-Reform  im  Bundesrat,  aber  auch  ganz  praktisch  zu  aktuellen
Fahrplanänderungen) und Denkanstöße liefern. 

In diesem Sinne wünsche ich allen Leserinnen und Lesern zum Jahreswechsel, dass sie die
Zuversicht nicht verlieren, die notwendig ist, um schwierige – private wie gesellschaftliche –
Probleme bewältigen zu können.

Jost Schmiedel

Termine

Monatstreffen des VCD-Regionalverbands im Dezember
Wie bereits angekündigt wird das letzte Treffen des Jahres ausnahmsweise an einem 
Donnerstag und in geselligem Rahmen stattfinden. Wir bitten um Anmeldung per Mail an 
jost@vcd-duesseldorf.de , damit wir besser planen können.
➢ Wann? Do., 21.12., 19.30 Uhr
➢ Wo? Restaurant „Herr Knillmann“ - https://herr-knillmann.de/ - Alter Markt 1a in 

Düsseldorf-Gerresheim, Haltestellen „Gerresheim Rathaus“ oder „Schönaustraße“

Arbeitskreis zur Düsseldorfer Radverkehrspolitik von VCD und ADFC
➢ Wann? Di., 9.1., 19 Uhr
➢ Wo? Fahrrad Info Zentrum (FIZ) des ADFC, Siemensstraße 46

mailto:jost@vcd-duesseldorf.de
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Monatstreffen des VCD-Regionalverbands im Januar
Grundsätzlich sollen die Treffen jeweils am 3. Dienstag eines Monats stattfinden, jeweils im
Wechsel als Zusammenkunft an unterschiedlichen Orten in unserem Einzugsbereich und als
Videokonferenz. Im Januar wird das Treffen aber um eine Woche verschoben.
➢ Wann? Di., 23.1., 17.30 Uhr
➢ Wo? Videokonferenz über die Plattform Zoom

Jahresversammlung des VCD-Regionalverbands
Das Treffen wird mit der Diskussion eines noch festzulegenden Schwerpunktthemas 
beginnen. Ab etwa 20 Uhr soll sich dann der formelle Teil mit Rechenschaftsbericht und 
Neuwahl des Vorstandes anschließen.
➢ Wann? Di., 16.4., 18.30 Uhr
➢ Wo? Bürgerhaus im Stadtteilzentrum Bilk Raum 1, Bachstr. 145,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes Düsseldorf-Bilk

Weitere Termine sind zu finden in der Veranstaltungsübersicht des Düsseldorfer 
Umweltmagazins grünstift: https://gruenstift-duesseldorf.de/veranstaltungen/ 

Verkehrsnachrichten

Fahrplanänderungen zum Jahreswechsel 2023/24

Bahn

Seit dem 10.12. gilt der neue Bahnfahrplan. Es gab eher kleinere Änderungen: Der RE11
nach  Kassel  wird  vorläufig  zwischen  Düsseldorf  und  Hamm  eingestellt,  wegen
Personalmangel. Der ICE nach Berlin fährt alle 2 Stunden mit zwei Wagenteilen durch, d.h.
er  wird  dann nicht  in  Hamm mit  dem Zugteil  über  Wuppertal  zusammengekuppelt.  Das
erhöht die Kapazität ab Düsseldorf und verbessert den Betriebsablauf. Ab 8.1.24 soll eine
neue Linie RB37 Neuss – Mb-Osterath - Krefeld die RE7 auf diesem Abschnitt zu einem 30-
Min.-Takt verdichten.

Im nächsten Jahr gibt es wieder eine Reihe von Großbaustellen im Bahnnetz, u.a. wegen
Brückenbauarbeiten,  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  etwa  zwischen  Essen  und
Dortmund,  aber  auch  in  Richtung  Münster  (Ausfall  RE2).  Das  betrifft  z.T.  auch  den
Fernverkehr.

Die angekündigten großen Generalsanierungen der Bahn mit mehrmonatigen Sperrungen
beginnen in NRW erst 2025, der Korridor Hamm – Düsseldorf – Köln ist für 2027 geplant,
wobei die S-Bahngleise in Betrieb bleiben sollen.

Konkrete Infos zu den regionalen Fahrplanänderungen durch Baumaßnahmen der nächsten
Monate auf allen RE-/RB- /S-Bahn- Linien finden sich auf https://www.zuginfo.nrw/ . (Auf den
DB-Seiten  werden  nur  DB-Linien  berücksichtigt,  während  viele  RE-Linien  in  NRW  von
anderen Unternehmen wie National Express betrieben werden.) Auf der Zuginfo-Seite dann
„Bauarbeiten“ statt „Aktuelle Meldungen“ auswählen und als Filter einen Zeitraum und/ oder
eine Linie angeben.

https://www.zuginfo.nrw/
https://gruenstift-duesseldorf.de/veranstaltungen/


Rheinbahn

Ab  dem  7.1.24  gilt  der  neue  Fahrplan  der  Rheinbahn.  Dass  sich  durch  das  neue
Angebotskonzept „Rheintakt“ bei Stadt- und Straßenbahnlinien einiges ändert, wird bisher
wohl nicht sehr stark wahrgenommen. Einige wesentliche Neuerungen:

Die  Linie  U74 wird  in  die  U76 integriert,  weiterhin  fährt  aber  tagsüber  (außer  Sa.)  und
abends  jede  2.  Bahn  nur  ab/bis  Lörick.  Dadurch  gibt  es  einen  klaren  10-Minutentakt
zwischen Lörick und Holthausen. Die U77 fährt künftig nach Lierenfeld und verdichtet dorthin
das Angebot der U75.

Auf  mehreren  Linien  werden  Linienäste  getauscht,  um  die  Kapazitäten  und  Taktzeiten
besser  zu  verteilen:  Die  701  fährt  nach  Eller  /  Vennhauser  Allee,  dafür  die  705  zum
Steinberg. Die U72 fährt künftig von Ratingen kommend nach Benrath, dafür die U71 / U83
nach Volmerswerth / Hellriegelstr..

Auf  den Stadtbahn-Hauptachsen gibt  es  damit  in  den Hauptzeiten  einen fast  echten 5-
Minutentakt. Ob die langlaufenden Linien U76 Krefeld – Holthausen und U72 Ratingen –
Benrath  wie  auch  die  bisher  schon  problematische  U79  Duisburg  –  Uni  ausreichend
zuverlässig sein werden, ist abzuwarten. 

Bei  der U79 gibt  es keine wesentlichen Veränderungen. Da die Rheinbahn bisher keine
Fahrzeuge  an  Duisburg  ausleihen  kann,  weil  sich  die  Beschaffung  der  neuen  Wagen
verzögert, dürfte es auch weiterhin vorkommen, dass DVG-Fahrten nur mit einem Wagen
stattfinden.

Die U78 wird übrigens nach Fertigstellung der Strecke zum Flughafen (geplant für Sommer
2025) aufgeteilt: dann geht es alle 20 Min. zur Messe (an Messetagen natürlich häufiger),
alle  20  Min.  als  U80  zum  Flughafen.  (Das  ist  für  den  Flughafen  kein  ausreichendes
Angebot.)

Im Busnetz gibt es nur kleinere Änderungen, insbesondere: die 730 übernimmt die Fahrten
der  784  nach  Urdenbach,  die  738  die  Fahrten  der  733  nach  Hubbelrath.  Die  Zahl  der
Fahrten  auf  dem  Abschnitt  Gerresheim  Krankenhaus  –  Rotthäuser  Weg  steigt  damit
deutlich. Das ganze Busnetz soll später überarbeitet werden. Ein Nachtrag: Im Juni 23 hatte
eine der neuen VRR-Schnellbuslinien, die X49, den Betrieb zwischen Meerbusch Haus Meer
und Kempen über  Osterath,  Willich  und  Tönisvorst  aufgenommen,  stündlich  Mo-So,  als



wesentliche räumliche und zeitliche Erweiterung der bisherigen Linie SB82. (Leider fährt der
Schnellbus nicht bis Düsseldorf über Büderich durch, was wesentlich attraktiver wäre.)

Im Taktkonzept ändert sich auch einiges. Bei vielen Stadt- und Straßenbahnlinien wird der
Takt am späteren Abend bis 23 Uhr von 20 Minuten auf 15 Minuten verdichtet, dafür bleibt
das Angebot Samstag früh (vor 9 Uhr) und Sonntag früh (vor 10 Uhr) z.T. länger als bisher
ausgedünnt. Die 708 fährt auch am Wochenende.

Wegen  des  umfangreichen  Änderungsbedarfs  hängen  an  vielen  Haltestellen  schon  im
Dezember  die  neuen Fahrpläne  aus,  was  verwirrend  ist,  zumal  die  Rheinbahn auf  den
Aushängen das Gültigkeitsdatum nicht mehr angibt.

Infos zum Rheintakt bei der Rheinbahn (mit konkreter Fahrplanauskunft und Aushangfahr-
plänen für den Fahrplan ab 7.1.): https://www.rheinbahn.de/fahren/verbindungen/rheintakt  

Deutschland-Ticket

Zum Tarif: Seit 1.12. gibt es die Sozialvariante des Deutschland-Tickets, die 10 € günstiger
ist  und  die  gleichen  Konditionen  hat  wie  das  Standardticket.  Berechtigte  sind  (u.a.)
Leistungsempfänger  von  Bürgergeld,  Sozialhilfe,  Asylbewerber,  aber  auch
Wohngeldempfänger;  alle  brauchen  einen  Berechtigungsnachweis  ihrer  Sozialbehörde.
Anscheinend  kann  das  Sozialticket  nicht  überall  erworben  werden,  sondern  nur  beim
örtlichen  Verkehrsunternehmen,  bei  der  Rheinbahn  etwa  nur  von  Berechtigten  aus
Düsseldorf  und den Kreisen Mettmann und Neuss, bei der DB anscheinend nicht.  (Falls
jemand gegenteilige Erfahrungen gemacht hat, bitte melden!).

Ab Sommersemester soll es für Studierende ein bundesweites Semesterticket für 29,40 €
geben. Aber das Deutschlandticket steht insgesamt immer noch unter dem Vorbehalt einer
geklärten Finanzierung.

Alle Infos ohne Gewähr! [IT]

Geschäftsplan der DB Netz AG

Die  DB  Netz  AG  ist  eine  Tochtergesellschaft  der  Deutschen  Bahn  AG.  Ihr  gehört
weitestgehend die Schieneninfrastruktur in Deutschland. Sie ist gesetzlich verpflichtet, einen
Geschäftsplan aufzustellen, was sie im Oktober dieses Jahres zuletzt getan hat – ohne dass
dies von einer größeren Öffentlichkeit wahrgenommen worden ist.

Unter der Überschrift „Eine bessere Schiene braucht mehr Tempo und Entschlossenheit“ hat
der  Netzbeirat  diesen  Geschäftsplan  aktuell  kommentiert.  In  diesem  Gremium  sind
Eisenbahnverkehrsunternehmen  und  für  den  Nahverkehr  zuständige  Organisationen  der
Bundesländer vertreten. Auch dieser Kommentar,  der Anfang dieser Woche veröffentlicht
wurde, hat – bisher jedenfalls – wenig öffentliche Aufmerksamkeit erfahren. Er hätte dies
aber sicher verdient, weil er viele Probleme klar und detailliert beschreibt. Deshalb empfehle
ich allen am Thema Interessierten die Lektüre beispielsweise unter dem unten angegebenen
Link. Eine relevante Erläuterung will ich aber ergänzen, weil sie auch mir nicht ohne weitere
Recherchen bekannt  war:  Das  „740m-Netz“  ist  das  Projekt,  das  deutsche  Netz  für  den
Schienengüterverkehr so auszubauen, dass 740 Meter lange Züge dort verkehren können.
Bisher  ist  das  nicht  möglich,  weil  es  nicht  überall  entsprechend  notwendige
Überholmöglichkeiten für Personenzüge gibt. [JS] 

https://www.rheinbahn.de/fahren/verbindungen/rheintakt


Stellungnahme des Netzbeirates auf  der Internetseite von „go.Rheinland“ (früher Zweck-
verband Nahverkehr Rheinland):
https://wir.gorheinland.com/medienportal/alle-inhalte/einzelansicht/eine-bessere-schiene-
braucht-mehr-tempo-und-entschlossenheit/ 

Presseschau

Reform der Straßenverkehrsordnung (StVO) gescheitert
Überraschend  ist  eine  lange  verhandelte  Reform  der  StVO  durch  den  Widerstand  des
Bundesrates gestoppt worden. Mit den Änderungen sollten Städte und Gemeinden mehr
Spielraum etwa für die Einrichtung von Busspuren und Tempo-30-Zonen erhalten.
Bericht in der Zeitung für den Güterverkehr, Transport:
https://transport-online.de/news/bundesrat-blockiert-reform-des-strassenverkehrsrechts-
schwerer-schlag-fuer-kommunen-118242.html 
Die  Deutsche  Verkehrszeitung erwähnt  unter  anderem  auch  die  Enttäuschung  des
Bundesverbandes Paket & Expresslogistik:
https://www.dvz.de/unternehmen/strasse/detail/news/bundesrat-lehnt-novelle-des-
strassenverkehrsgesetzes-ab.html 
Der  Zentralverband  Deutsches  Kraftfahrzeuggewerbe  (ZDK)  freut  sich  dagegen  im
Branchenmedium kfz-betrieb über den Erfolg seiner Lobbyarbeit:
https://www.kfz-betrieb.vogel.de/bundesrat-lehnt-stvo-reform-ab-zdk-erleichtert-a-
6e474cc41bd60bdf82abca9a749c48bf/ 

Weltklimakonferenz (COP28) in Dubai
Auf der Internetseite der  tagesschau ist ein Interview nachzulesen mit dem Klimaforscher
Stefan Rahmstorf  über  seine Einschätzung der  auf  der  Klimakonferenz verabschiedeten
Abschlusserklärung und die weiteren Perspektiven:
https://www.tagesschau.de/wissen/klima/klimakonferenz-interview-rahmstorf-100.html 

Licht und Schatten im Klimaschutz-Index 
Der „Climate Change Performance Index“ von Germanwatch verfolgt die Anstrengungen der
Länder  im  Kampf  gegen  den  Klimawandel.  Er  soll  auch  einen  Vergleich  zwischen  den
Ländern  ermöglichen.  Der  aktuelle  Index  wurde  auf  der  COP28  vorgestellt  und  die
Ergebnisse werden auf der Internetseite der tagesschau anschaulich dargestellt:
https://www.tagesschau.de/wissen/klima/klimakonferenz/klimaschutzindex-108.html 

Deutschlandticket vor ungewisser Zukunft
Im Landkreis Stendal wird das Deutschlandticket im nächsten Jahr nicht mehr gelten, wie
die  tagesschau berichtet.  Hintergrund sind die Unsicherheiten zur künftigen Finanzierung
des Angebotes:
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/verbraucher/deutschlandticket-probahn-finanzierung-
100.html 
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Wasserstoff-Antrieb: Verdampfte Hoffnung?
Ein aktueller Beitrag auf der Internetseite der  Zeit erläutert  den aktuellen Sachstand zur
Entwicklung von Fahrzeugen und insbesondere LKWs mit Wasserstoff-Antrieb: 
https://www.zeit.de/2023/52/wasserstoff-antrieb-lkw-nachhaltigkeit-technologie 

Lokale Verkehrswende
Die Bundeszentrale für politische Bildung gibt die Wochenzeitung  Das Parlament heraus
und regelmäßig als Beilage dazu die Zeitschrift Aus Politik und Zeitgeschichte. Die aktuelle
Ausgabe trägt den Titel  Lokale Verkehrswende und beinhaltet ausführliche Artikel rund um
diesen Themenkomplex. Ein Lesetipp für Mußestunden an den bevorstehenden Feiertagen
oder die Zeit „zwischen den Jahren“:
http://www.bpb.de/apuz 

Service

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/
Mehrfach ausgezeichneter Blog Zukunft Mobilität: http://www.zukunft-mobilitaet.net/ 
Radwegparker per E-Mail (Betreff mit Straße, Hausnummer, Tatbestand) melden bei: 
verkehrsueberwachung@duesseldorf.de
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